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Ausschreibung

für :

1 AB-Rettungszelle

Gliederung des Angebots:

A) Vorbemerkungen

B) Zusätzliche Vertragsbedingungen

C) Leistungsbeschreibungen (Leistungsverzeichnis)

Los 1:
Fahrgestell (1a) und Auf-, Aus- und Einbauten für RTW  (1b) nach DIN 75080 T 1und 2 sowie DIN EN 1789

Los 2:
Rettungsdiensttechnische Ausstattung

D) Anhang Gewichtsbilanz

Vorbemerkungen (Teil A)

Diesem Angebot liegen zugrunde:

1. die Leistungsbeschreibung einschl. Leistungsverzeichnis (Teil C des Angebots)

2. die zusätzlichen Vertragsbedingungen (Teil B des Angebots)

3. die allgemeinen Bedingungen für die Ausführung von Leistungen (VOL/B) in der bei Angebotseingang gültigen Fassung

Das Angebot wird seinem ganzen Inhalt nach (Teil A - C) als bindend anerkannt. Abweichende Bedingungen des Auftragnehmers, die Bestandteile seines Angebotes oder seiner Auftragsbestätigung sind, gelten nur insoweit, als sie der Auftraggeber schriftlich bestätigt hat. Veränderungen der zusätzlichen Vertragsbedingungen können zum Ausschluß aus dem Ausschreibungsverfahren führen.

Der Auftraggeber verfährt nach VOL Teil A "Allgemeine Bestimmungen für die Vergabe von Leistungen" in der bei der Ausschreibung gültigen Fassung, ohne daß Teil A Vertragsbestandteil wird; ein Rechtsanspruch des Bieters auf die Anwendung besteht nicht.

Sollten Rückfragen zur Leistungsbeschreibung oder technischen Abwicklung notwendig sein, so wenden Sie sich bitte an den zuständigen Projektleiter, Herrn Dipl.-Ing. Dirk Diekmann, Tel. 0211-3889-411 odern den Leiter des Geschäftsbereichs 37.4 (Technik), Herrn Dipl. Ing. Ulrich Cimolino unter der Tel. Nr. 0211 / 3889-410.

Für die Abgabe Ihres Angebotes dürfen wir uns bereits im voraus herzlich bedanken.

Mit freundlichen Grüßen

Armin Harbort

Ltd. Städt. Branddirektor

Leistungsbeschreibung (Teil C)

Folgende Regeln, Vorschriften und Normen müssen in ihrer jeweils gültigen Fassung eingehalten werden, soweit es bei den besonderen Bedingungen möglich ist


DIN 75080 T 1 - Allgemeine Anforderungen Krankenkraftwagen –


DIN 75080 T 2 – RTW


DIN EN 1789


Alle anerkannten Regeln der Technik


Straßenverkehrszulassungsordnung StVZO BRD


Vorschriften über elektrische Anlagen VDE- / DIN-Normen


Unfallverhütungsvorschrift UVV Feuerwehr GUV 7.13


Unfallverhütungsvorschrift UVV Fahrzeuge GUV 5.1


sonstige mitgeltende Unfallverhütungsvorschriften

Weiterhin zu berücksichtigen sind die Richtlinien und Abnahmebedingungen des TÜV, der Dekra oder des TÜD.

Sofern in dieser Leistungsbeschreibung keine abweichenden Forderungen genannt sind, müssen die genannten Normen erfüllt werden.

Ist die Erfüllung der Normforderungen nicht möglich oder treten Widersprüche zwischen Regeln der Technik und den Forderungen dieser Leistungsbeschreibung auf, wird der Anbieter den Auftraggeber darauf hinweisen.

Eine ausführliche und übersichtlich gegliederte Bedienungs-/Wartungsanleitung ist in dreifacher
 Ausfertigung Bestandteil des Angebots und mit jedem fertigen Fahrzeug abzuliefern.

Alle Wartungsfristen der eingebauten Geräte und Aggregate sowohl des Fahrgestells als auch des Aufbaus sind deutlich herauszustellen und anzugeben.

Eine ausführliche Beladeliste (Stückzahl und Unterbringungsort) ist sowohl als Ausdruck wie als Datei mitzuliefern. Dies gilt für die gesamte Beladung nach Los 2, auch wenn durch den Auftraggeber Beladungsteile zugeliefert werden!

Alle Fächer etc. sind klar, deutlich und eindeutig entsprechend der Beladung (vgl. Los 2) zu beschriften. Die Beschriftung hat so zu erfolgen, daß diese vom Auftraggeber in geeigneter Weise selbst ggf. ergänzt und verändert werden kann!

Mit den Angeboten für Fahrgestell, Aufbau und Beladung ist die im Anhang beigefügte ausgefüllte Gewichtsbilanz zwingend abzugeben.

Mit dem Angebot ist eine erste Skizze über die Unterbringung der nach Los 2 geforderten Ausrüstungsgegenstände mit abzuliefern.

Werden von einem Aufbauhersteller alternativ mehrere Aufbauten bzw. Fahrgestelle angeboten, so sind diesbezügliche Mehrfachangebote zulässig. Die Unterschiede sind jeweils deutlich zu beschreiben.

Los 1a: Wechselbehälter „Rettungszelle“ für System Ruthmann

Beschafft werden soll ein Wechselbehälter für das vorhandene Ruthmann-Trägerfahrzeug.

Einsatzbereiche:

· Sicherer Transport von (über-)schweren Patienten

· Innerstädtische Verlegungsfahrten mit Betten

· Stationäre Rettungszelle

Maße

Das Fahrzeug soll folgende Hauptmaße nicht überschreiten:

· Länge des Aufbaus:


??? mm

· Breite des Aufbaus:


??? mm

· Höhe des Aufbaus:



??? mm

Die Krankenraummaße sollen betragen:

· Höhe des Krankenraumes:

ca. 2000 mm

· Breite des Krankenraumes:

so breit wie möglich

· Länge des Krankenraumes:

ca. ??? mm

Hinweis:

Werden in nachfolgender Leistungsbeschreibung Ortsangaben (wie links, rechts, vorn, hinten usw.) gemacht, so beziehen sich diese auf die Fahrtrichtung.

Technisches Datenblatt ist beizulegen.

Durch geeignete Maßnahmen ist die Ladehöhe im Leerzustand möglichst gering zu halten. (Auffahrrampe o.ä.)

Aufbau in RAL 3000

Summe (excl. MwSt.) pro Fahrzeug
Euro ________________

Summe (incl. MwSt.) pro Fahrzeug
Euro ________________

Los 1b: Auf- und Ausbau für die Rettungszelle

Gelten die Angebotspreise für dieses Los nur in Verbindung mit einem Fahrgestell eines speziellen Herstellers, so ist dies zu vermerken.

Der Anbieter des Loses Nr. 1b garantiert mit der Abgabe seiner Angebote die „Verträglichkeit“ des gewählten Fahrgestells mit den von ihm ausgewählten Fahrgestellen (Los 1a), die deshalb zusammengehörig anzubieten sind. Er tritt hier als Generalunternehmer auf.

Alle Schubfächer und Klappen sowie alle eingebauten Geräte müssen so gesichert sein, daß ein ungewolltes Öffnen und Schließen bzw. Herausfallen während der Fahrt verhindert wird.

Alle Schubfächer, Klappen und Halterungen müssen nach EU-Norm überschlagsicher ausgeführt sein.

Beim Ausbau ist darauf zu achten, daß möglichst Beladungsgruppen gebildet werden und mögliche Freiräume nicht unnötig durch Einbauten zugebaut werden.

AUFBAU
Vollaluminium-Wechselkofferaufbausystem (Koffersystem in komplett geschweißter Gerippebauweise) passend für vorhandenes Ruthmann-Trägersystem

· Eingangs-Tür rechts mit Schiebefenster und Zuggriff innen und außen inkl. Türarretierung im offenen Zustand
· Heckklappe mit Festfenster und Bodenrampe mit ausreichend stabilen Scharnieren

· Feststeller für die Hecktüren nur als Sturmhaken
· V2A-Edelstahlabschlussleiste am Heckholm/Querträger
· Aluminium-Gerippebauweise, Wandstärke 2 mm Aluminiumblech

· Kranösen an jeder Aufbauecke des Daches (Aufbau muß mit Kran o.ä. versetzt werden können)

ZUSATZTÜREN / ZUSATZFÄCHER

Zusatzkasten vorn Zugang/Außenentnahme vorn links

· Stromanschluß

· Zusatzbatterie

· Funkgerät 4m

Zusatzkasten vorn Zugang/Außenentnahme vorn rechts

· 2 x 11 Liter O2-Flaschen inkl. Maulschlüssel O2
· sowie der 2 x 2 Liter Liter O2-Ersatzflasche,

· 1 x 6 kg Feuerlöscher,

Tür groß und tiefergelegt; rechter Türholm mit V2A-Schutzwinkel belegt

Klappe des Faches mit einer ca. 90°-Arretierung

Anmerkung:


· Alle Zusatztüren sind mit Gasdruckdämpfern und Fangbändern auszustatten.

· Scharniere aus V2A in durchgängiger Version.

· V2A-Schutzleisten im unteren Holmbereich der Türen (Schlagschutz).

· Türverkleidung innen aus geschraubtem Aluminium-Duettblech 2 mm.

· Alle Türen mit auswechselbaren Dichtungen.

· Alle Zusatztüren und Fächer bis auf  das Gasflaschenfach sind mit Beleuchtung auszustatten.
· Leuchten mit Stoßschutz
· Alle Fächer bzw. Türen mit je gleicher Schließung.
· Alle Türen mit geeigneten Feststellern.

DACHFENSTER/FENSTER

Dachfenster im Kofferdach


allseitig aufstellbare, getönte Dachluke, GS-geprüft

Fenster in den Seitenwänden nach Absprache.

UNTERBODENSCHUTZ/UNTERFLURBEARBEITUNG

Schutzanstrich/Rostschutz 

Aufbringen eines Unterboden- und Steinschlagschutzes

ISOLIERUNG

Isolierung der Decken-, der Wandbereiche und Türen mit geeignetem Material (z.B. 30 mm Styrodur ), Eigenschaften/Verarbeitung:

· hoher thermischer Isolierungsgrad

· hoher akustischer Abschirmungsgrad

· schwer entflammbar

· dauerhaft fester, mit den Wänden verklebter Strukturplattenaufbau

· kältebrückenfrei
· Brandverhalten nach DIN 4102: Baustoffklasse B1 (schwer entflammbar)

· Kapillarität = 0 (Wasseraufnahme)

· FCKW-frei


WANDVERSTÄRKUNG

Wandverstärkung im Krankenraum 


Auskleidung des gesamten Decken- und Wandbereiches mit  
Aluminiumblech, 2 mm Stärke

WANDVERKLEIDUNG

Krankenraum-Innenverkleidung der Seitenwände, Dacheinheit mit

· weißen, 3 mm starken Vollkernkunststoffplatten

· wasserabweisend

· desinfektionsmittelresistent

· kratz- und schlagfest

· Plattenstöße mit polierten Aluminium-Profilen abgedeckt

BODEN

Holzfußboden im Krankenraum 


Fußbodenplatte, Stärke 9 mm (z.B. Mobiplex 2000) AW 100, als Grundplatte unter dem Fußboden-Oberflächenbelag

Streichfußboden als Bodenwanne 


· ca. 60 mm an den Wandungen und im Sockelbereich der Möbel hochgezogen,

· Stärke ca. 3 mm, 2 x versiegelt, Farbe: blau

Verkleidungen wie Betreuerstuhlunterbau mit AL-Duettblech  


FRONTSTAUFACH

· Ausbau eines Dachstaufaches mit Verschlussklappe, inklusive Gasdruckaufsteller.

· Auslegung mit PVC-Belag, mit Beleuchtung und Drehriegel-Verschluss + verstärktem Winkel sowie Belüftungsausschnitt

· Einbau des Klimaanlagenausströmers im rechten Bereich

· Einbau der Zentralelektrik im linken Bereich

· 1x Helmhalter und 2 Werkzeugspannverschlüsse f. Infusionshalter montiert

· Fach unter Klimaanlagenverdampfer eingebaut

KOPFSCHUTZ/BEPOLSTERUNG
Kopfschutz 


· Stirnschutzpolster im Einstiegsbereich der Türen (Seiten- und Hecktür)

· Farbe: Blau

MOBILIAR-WERKSTOFF

besteht aus hochwertigen Integralschaumplatten (VEKAPLAN o.ä.) mit folgenden Eigenschaften:

· leichter als Holz bei gleichzeitig höherer Festigkeit

· desinfektionsmittelresistent,

· nicht quellend,

· wasserabweisend

· schlagfest

· kratzfest,

· pflegeleicht

· schwingungs- und vibrationsdämmend,

· chemikalien- und korrosionsbeständig nach DIN 169 29 

· schwer entflammbar nach DIN 4102-B1

· frei von FCKW und Schwermetallen,

· recyclingfähig
· Kantenumleimer in blau

Allgemeine Hinweise zum Innenausbau:

· Alle Kanten müssen der 74/60 EWG genügen (mind. 2,5 mm Kantenradius). Scharfkantige Teile, die Insassen gefährden können, sind zu vermeiden und nicht zugelassen. Alle Einbauten dürfen die Besatzung nicht gefährden!
FRONTWANDSCHRANK
Aufbau von links nach rechts:

· Hoher Auszugschrank (zweigeteilt)

· oberer Auszug mit 5x 3 Schüttenreihen

· unterer Auszug mit 3x 3 Schüttenreihen

· oberhalb des Auszugschrankes Box mit 8 Katheterröhren (D=50 mm) hinter Klappe

· Medikamentenschrank abschließbar mit

· 4 Fachböden + 4 Facheinteiler pro Boden (am Schrankboden ebenfals Schlingerleiste mit 4 Facheinteilern)

· 2 Ampullen-Wechselplatten je Fahrzeug mit jeweils 4 doppelreihigen Ampullenschienen

· oberhalb Medikamentenschrank Klappenfach für Augenspülflasche 

· Schubladenelement mit 4 Schubläden

· 2. Schublade von oben vorgesehen für Intubationsbesteck mit Makrolondeckel

· unteres Fach mit Schwerlastauszug und Frontblende (dient zur Unterbringung der Zusatzbatterie)

· alle anderen Schubfächer geschlitzt für Fachabteiler (Abstand: alle 50 mm); jeweils 3 Fachabteiler pro Schublade beilegen

· neben Schubladenelement Stauraum

· Stauraum zweigeteilt (links Staufach zur Unterbringung 2x TETRA-Pack und anderer  Utensilien / mit 3 Facheinteilern in Fahrtrichtung eingeschoben;

· rechts  Unterbringung Kontamedbehälter )

· Oberhalb des Stauraumes Arbeitsfläche mit V2A ausgelegt incl. Schlingerleisten ausreichend groß und mit Befestigungselementen für Ulmer Koffer II

· Unterhalb des Stauraumes Montage des Ladegerätes  für die Zusatzbatterie

· Im Bodenbereich Montage des Wärmetauschers für die Standheizung incl. Wartungszugang  hinter der Frontblende

· Neben dem Stauraum mit Klappe befinden sich die Kofferfächer 

· Kofferfächer und Kanten mit V2A ausgelegt

· Vorgesehene Koffer: oben      ( ULMER II

·                                   unten     ( ULMER II

· oberhalb der Kofferfächer Schrank für Hygieneartikel mit Klappe

· nach oben hin ist dieses Schrankteil mit Schlingerleiste und V2A-Abdeckung abzuschließen

· unterhalb des Kofferfachs Abschluß zum Boden hin aus VEKAPLAN mit Riffelblech verkleidet incl. Entlüftungsgitter 
· Alle Federaufsteller in verstärkter Ausführung (z.B. Fa. HETTICH)
· Winkelanschläge Schubfächer in verstärkter Ausführung

SEITENWANDSCHRANK rechts
Zur Unterbringung von

· Schleifkorbtrage Fa. Ferno 2071, bis 400 kg belastbar

· Rettungstuch für Adipositaspatienten (vgl. DRK Empelde)

· Spann- und Fixiergurte für den Patienten auf dem Bett bzw. das Bett im Aufbau


GASFLASCHENSCHRANK

Sauerstoffflaschenschrank (Außenentnahme) 


· Einbau: vorn links

· Aufbau bis zur Decke.

· Im unteren Teil ist eine getönte Zugangsklappe eingesetzt, um die Druckminderer vom Patientenraum zu bedienen und zu beobachten.

· Dahinter liegender Stauraum für: 

· 2 Stück 11 Liter O2-Flaschen, 2 x 2 Liter O2-Ersatzflaschen, Schlüssel,

· 1 x 6 kg Feuerlöscher,

· Der  rechte Türholm ist  mit V2A-Winkel als Stoßschutz belegen! 

Beachten: Alle Federaufsteller bei den Schränken in verstärkter Ausführung (z.B. Fa. HETTICH)

V2A-EDELSTAHL-VERKLEIDUNG

V2A-Schlagschutzbleche/Auslegung 


· 1 x Arbeitsflächen Trennwandgeschränk + Schlingerleisten

· 1 x Kofferfächer + Kanten

· 1 x Bodenbereich Hecktüren unterer Holm je Zusatztüre unterer Holm

· 1 x vorderer Seitentürholm bis in Kofferfachhöhe

· 1 x Türholme der Zusatztür vorn (Sauerstoff-Flaschen) V2A-Stoßschutzwinkel

· 1 x Ablagefläche auf Kofferfächer + Schlingerleisten

DECKENCENTER  –  INFUSIONS- UND INHALATIONSFÄCHER

Deckencenter


Aluminium, weiß matt lackiert, vorbereitet zur Aufnahme von

· Schalterleisten,

· Arztspot,
· Inhalations- und Beatmungssystemen,

· Infusionsflaschenhaltern,

· Dachlüfter

Leistung inkl. 2 Stück Haltestangen links und rechts Länge 1300 mm blau

Deckenfach im Deckencenter 


Fach mit Schiebedeckel zur Aufnahme von:

· 4 x Infusionsaufnahmen (12 V-Dose im Infusionsfach)

· 1 x Inhalation/Silikonschlauch mit Aufrollern                


BESTUHLUNG

Betreuersitze (Dreh-Klappsitz), z.B. Fa. Kiel


· nach Prüfvorschrift ECE-R 14 getestet

· 2 Betreuersitze an der rechten Seitenwand (alternativ ein Sitz vor und einer hinter dem Krankenhausbett)

· hohe Ausführung, klappbare Armlehne links und rechts, klappbare Sitzfläche, 
· höhenverstellbare Kopfstütze, Dreipunkt-Sicherheitsgurt (oberer Haltepunkt des Gurtes ergonomisch angepasst – ca. 75 mm tiefer als normal)
· drehbare Ausführung: quer 45° und in Fahrtrichtung,

· Bespannung mit desinfektionsmittelresistentem Kunstleder, Farbton: blau

BETTENLAGERUNG und TRANSPORTBETT

Lieferung und sichere Lagerung (Bodenbefestigung) für ein fahrbares Krankenhausbett für schwere Patienten (> 400 kg Traglast) mit Fuß- und Kopftief- bzw. –hochlagerung im linken Bereich (an der Seitenwand).

Schaffung eines eingelassenen Bodenfestpunktes im vorderen Bereich (oder in der vorderen Wand), um ggf. mechanische Zughilfsmittel (z.B. Greifzug) mit einer Belastbarkeit von ca. 500 kg einsetzen zu können.

HALTEGRIFFE

Haltegriffe Fabrikat: Normbau. d = 34 mm Farbe: blau

In Absprache dem Auftraggeber bei der Baubesprechung im Detail festzulegen.

Mindestens:

· zu den Seiten der Einstiege

· im vorderen und hinteren Bereich des Bettes oberhalb des Bettes an der Wand (Einschieben darf nicht behindert werden)

· zwei durchlaufende Schienen im Dachbereich.

Alu-Griffe, gekröpft

· 1x Seitentür innen,

· 1x Hecktür innen       

Kleiderhaken, Fabrikat: Normbau, 3 Stück , Farbe: blau

2 x Patientenraum,

LADETECHNIK

Lieferung und Montage einer Zusatzbatterie G 140 Fa. EXIDE incl. aller Halterungen

Montageort: Zusatzkasten vorn rechts

Batterielader  der Firma LEAB Typ ABC Lader 12 V/40 A für Zusatzbatterie, Aufbau und Eigenschaften:

· 1 x40 Ampere Ladeleistung

· Ladung nach IU-Kennlinie

· Moderne -Switch Mode Technologie- Steuerung über Mikroprozessor

· Batterietemperatur-KompensationTemperatursensoren

· abgesichert gegen Kurzschluß, Überlastung, Verpolung, Überhitzung

· einstellbare Ladeprogramme

· geeignet für Nass- und Gelbatterien von 50 – 250 Ah 

· Gerätelüftereinheit

· Schutzklasse I / IP21

· robuste und kompakte Gehäusebauform

· hohe Betriebssicherheit

Lieferung und Montage Batteriewatch 12 V / 70 A für Zusatzbatterie


Realisierung einer Unterspannungsanzeige optisch und akustisch für Zusatzbatterie im Zusatzkasten vorn (von außen sichtbar) und im Patientenraum (Kabelkanal rechte Seite).

ELEKTROTECHNIK

Netzanschlusskasten


· 230 V-Fremdnetzadaption bis max.16 A,

· Aufbau nach DIN 49 462 und VDE 0100,

· spritzwassergeschützte Ausführung mit Klappe

· große Version mit selbstschließender Klappe und Kabel-Dichtlippe

· schlagfeste GFK-Gussform

· Leistung inkl. 230 V-Kabel mit CEE-Kupplung
· Anzeigeleuchte für Einspeisung von außen sichtbar

F/I-Schutzschalter 10 mA 


Zusätzlich 12 V-Stromversorgung vom Trägerfahrzeug

Zentralelektrik für Kofferaufbau 

· separater Schaltkasten ( 230 V-AC- und 12 V-Anlage räumlich getrennt)

· Aufbau nach VDE 0100

· robustes Gehäuse mit großer, leicht abnehmbarer Isolationsfrontplatte

· deutliche Sicherungszuordnung

· Platzierung im Dachstaufach

· Fertigung und Installation von Kabelbäumen im Patienten- und Fahrerraum

· Bearbeitung, Anpassung und Verlegung von Kabelkanälen und Schutzrohren
· zusätzliche Abdeckung des FI-Schutzschalters         

Zentrale Schaltersetzung 


· Einarbeiten aller gesetzten Schalter in eine zusammengefasste Bedieneinheit,

· alle Schalter mit deutlich erkennbaren Funktionssymbolen und mit über Standlicht (KL 58) gesteuerter Auffindbeleuchtung. Einbauort jeweils nach Absprache.

· Schalter im Fahrerhaus als Kfz-Schalter (HELLA)

· Schalter im Patientenraum als Folientaster.

Anmerkung: Steckdosen 12 V sowie 230 V werden in den folgenden Angebotspunkten von der Stückzahl festgelegt.

Steckdosen in anderen Angebotspunkten bedeuten einen besonderen Vermerk zur Positionierung.

12 V-Bordspannungsversorgung (12 V- Steckdosen) 


5 Stück, Platzierung nach Absprache (siehe Zeichnung)

230 V-Netzversorgung 


· 230 V-Steckdosen im Patientenraum

· 2 Stück, Platzierung nach Absprache

BELEUCHTUNG/LICHTANLAGEN INNEN

Deckenbeleuchtung im Krankenraum 


· 11 Stück Neon-Deckenleuchten, in Gruppen geschaltet, 

· Gruppe I = 5 Stück, Gruppe II = 6 Stück,

· versenkter Einbau schaltbar von der zentralen Schaltereinheit.

· Vorzugsweise Kaltlichtstrahler.

Zusatzschalter für die Decken-Innenbeleuchtung 


Positionierung an Seiteneintritt und Heckeintritt rechts

Türkontaktschaltung – Notbeleuchtung 


Beim Öffnen der Schiebe- oder Hecktür automatisches Einschalten der vorderen Deckenleuchte und der Leuchte des Dachlüfters

Deckenlüfter 


Be- und Entlüfter für An- und Absaugbetrieb, mit Leuchte, schaltbar über die zentrale Schalteinheit in der Deckenkonsole

Decken-Spotleuchte 


Einbau einer schwenkbar gelagerten Halogen-Decken-Spotleuchte:

· schaltbar über die zentrale Schaltereinheit,

· Leistung: 20 W,

· Platzierung: 1 x in der Deckenkonsole

LICHTANLAGE FAHRZEUG/KOFFER

Umfeldbeleuchtung 


· Anbau von 2 Stück Arbeitsscheinwerfern (1 x rechts, 1 x Heck)

· schaltbar am Heck rechts und vom Seiteneinstieg

FUNKTECHNIK/KOMMUNIKATION

Funk-Stromversorgung 


· Die abgesicherte Stromversorgung endet im Zusatzkasten vorn in einem eigenen Funkfach.

· Kabelausführung: 2 x 2,5 mm², Litze flexibel.

· Anschluss an die Zusatzbatterie

Einbau eines Funk-Hauptschalters mit Kontrolleuchte am Seiteneinstieg

Antennenkabel 


Verlegen eines Antennenkabels RG 58 für das Funkgerät, von der Serviceöffnung Dachmitte Patientenraum bis in das Funkfach

Lieferung und Montage je einer 2 bzw. 4 m-Breitbandantenne 


· Hersteller: Fa. Kathrein, mit abstimmbarem Antennenfuß, Stahlrute mit Federfuß inkl. Stecker 

· Servicezugang in der Kofferdecke (ca. 150 mm)

Einmessung der Antenne und Einstellung des Stehwellenverhältnisses gemäß der genutzten Funkfrequenz

Lieferung und Montage der kpl. Funkausrüstung bestehend aus: 

· S/E-Gerät FuG 8b-1

· Kfz-Gerätehalterung FuG 8

· 1 Stück Handapparat Commander 5 BOS

· Handapparateauflage C5 ED BOS

· Anschlusskabel 5m AK C5K6 (Länge 7 m)

· Anschlusskabel 5m AK C5K6 (Länge ca. 2 m)

· Regelbarer Zusatz-Lautsprecher im Patientenraum

Lieferung und Montage von 1 Stück aktiver Kfz-Ladehalterungen für Handsprechfunkgerät Typ WTC 625 inkl. Antennenanschluß

HEIZUNG

Geeignete Zusatzheizung für autarken Betrieb.

· Temperaturregelung über Thermostat,

· Unterspannungsschutzabschaltung

· Der Umschalter für den Wärmetauscher wird im Kabelkanal linke Seite montiert.

Lieferung und Montage Elektroheizlüfter ECOMAT 2000 Exclusive

Montageort: rechte Seite hinter Begleitersitzen

KLIMAANLAGE/UHR/THERMOMETER

Auch autarker Betrieb?

Wenn dann auch Unterspannungsschutzabschaltung!
Klimaanlage-Erweiterung für Ambulanz- u. Sonderfahrzeuge 12 V 


· Einbau des Verdampfers im Dachstaufach,

· Luftaustrittsgitter in der Dachstaufach-Frontblende

Lieferung und Montage eines Innen- und Außenthermometers

Montageort: Trennwand

Außenfühler robust anbringen (z.B. gegenüber Fahrzeugwäsche)
Lieferung und Montage einer Funk-Uhr Junghans mit analoger Anzeige

Montageort: rechte Seitenwand

SAUERSTOFFVERSORGUNG

Sauerstoffversorgung 


· Verlegung gewebeverstärkter O2-Leitungen im Schutzschlauch unter den Verkleidungen,

· komplett inkl. Verbinder,

· ohne Sauerstoff-Steckdose

· Verschraubungen und Überwurfverbindungen abgestimmt auf Weinmann- bzw. Dräger-Technik

Sauerstoff-Steckdose Dräger mit DIN-Norm-Schnellkupplung, Platzierung:

· 1 x Deckencenters

· 1 x rechte Seitenwand im Kabelkanal oben

· 1 x rechte Seitenwand im Kabelkanal senkrecht

Lieferung und Montage MODUL Oxygen WM 22200

· Sauerstoffinhalation mit Schnellkupplung und Anschlusstülle für Inhalationsschlauch,

· Montageort linke Wandung

· Verlegen der Schlaucheinheit Inhalation bis in die Deckenentnahme inkl. Anschlussstutzen und Silikonschlauch mit Aufrollern

Lieferung und Montage einer Wandhalterung für Life-Base III  Weinmann

Realisierung der Weinmannschnellkupplung mit Schlauchende (Sauerstoffzuführung für das Gerät)

Positionierung nach Absprache

Halterung für Sauerstoffflaschen im Zusatzkasten vorn rechts,

· 2 x 11 Liter aus verzinktem Stahlblech mit Schnellverschluss-Drehverriegelung

· Halterung für Sauerstoffflaschen, 2 x 2 Liter

· Lieferung und Montage eines Maulschlüssels für O2 mit Halter

ABSAUGUNG

Lieferung und Montage der Wandhalterung für tragbare Absaugeinheit „Accuvac“ Fa. Weinmann mit Ladeanschluß

· 12V-Direktanschluß des Gerätes

· Montageort: linke Seitenwand nach Absprache

MEDIZINTECHNIK, PERFUSOREN, DRÄGER-GERÄTESCHIENEN

2 Stück Dräger Norm-Geräteschiene, Länge 300 mm zur Aufnahme von Spritzen- und Infusionspumpen,

Platzierung: an linker Seitenwand, nach Absprache

Lieferung und Montage einer Wandhaltterung für Defbrillator Typ CORPULS 08/16

Montageort: nach Absprache

ANMERKUNG: Die Positionierung aller Medizintechnik-Geräte an den Seitenwänden wird bei der  Zwischenabnahme festgelegt.

HYGIENE

Lieferung und Montage 1x Desinfektionsmittelspender Typ „DERMADOS S“ oder vergleichbar

Einbauort: Trennwand vorn


Lieferung und Montage Kontamed-Sicherheitsbehälter (runde große  Version)

Einbauort: unter Klappe Arbeitsfläche Trennwandschrank

Lieferung und Montage Abfallbehälter „Deutsche Bundesbahn“

Einbauort: Seiteneinstieg rechts am unteren Koffergeschränk 

Lieferung und Montage Handtuchspender 

· Ausführung: Kunststoff

· Einbauort: an Trennwand

Wandhalterung für Spendekarton-Einmalhandschuhe

· Stahlblech, weiß lackiert

· Einbauort: seitlich an der Kühlbox unter dem Medikamentenschrank

RETTUNGSAUSRÜSTUNG

Montage eines beigestellten 6 kg Feuerlöschers inkl. Wandhalterung 


Lagerung im Sauerstoffflaschenschrank

DOKUMENTATION

Lieferung eines zusammengefassten Ordners mit Bedienungsanleitungen der Einzelgeräte 

Lieferung eines Stromlaufplanes 


Messprotokoll der E-Anlage nach VDE 0100 


Fahrzeugwiegung 


TÜV-Abnahme 


Summe (excl. MwSt.) pro Aufbau
Euro ________________

Summe (incl. MwSt.) pro Aufbau
Euro ________________

Gesamtkosten:

	Los
	Kosten incl. MwSt.

	1 a (Fahrgestell)
	

	1 b (Aufbau)
	

	Evtl. Rabatt
	

	Summe:
	


__________________________

Firmenstempel, Datum und Unterschrift

� 	Stationierungswache, Werkstatt, 37/4
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